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Herren Bezirksoberliga Gr. Nord

BC 1921 Nauborn : TuS 1906 Naunheim 
Dienstag, 10.01.2023, 20:00 Uhr

Sieg für BC 1921 Nauborn

Ausgelassene Stimmung herrschte am Dienstagabend, als das Schlussdoppel Neul / Kühn nach 4
Stunden Spielzeit den Matchball für die Gastgeber BC 1921 Nauborn im Match der Herren
Bezirksoberliga Gr. Nord einfuhr. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Gastteam TuS 1906
Naunheim, das eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 29:34) quittieren musste.
Matchwinner war an diesem Tag Kai Schelberg, der seine zwei Einzel und auch das Doppel
siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 12.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 9:15.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Beim 3:1-Sieg von
Neul / Kühn gegen Best / Bechtum ging nur Satz 1 verloren. Nach gewonnenem ersten Satz gaben
anschließend Wenzel / Uhl das Spiel gegen Geist / Packmohr noch aus der Hand und verloren mit
11:3, 6:11, 10:12, 5:11. Kraft / Schelberg machten wiederum mit Goldmann / Engelhardt bei ihrem
Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Das
Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Nicht so gut lief es indes wenig später für Marcel Neul bei seinem 0:3 gegen Jörg
Packmohr, obwohl die beiden auf dem Papier als in etwa gleichstark einzustufen gewesen waren.
Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Christian Kühn bei der unterm Strich nach Sätzen
deutlichen 0:3 Niederlage gegen Alexander Geist. Anschließend ging es beim Spielstand von 2:3
weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Hin und her schaukelte die Begegnung
zwischen Sebastian Wenzel und Tobias Goldmann, bevor das im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte
bereits als umkämpft eingeschätzte 2:3 feststand. Daniel Kraft bekam es nun mit Mike Best zu tun
und man lieferte sich einen, im Vorfeld anhand der TTR-Werte bereits als solchen erwarteten engen
Schlagabtausch, den Daniel Kraft am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Kai Schelberg gelang es, Ralf Engelhardt im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten –
die Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Michael Uhl konnte im Spiel gegen Maurice
Bechtum einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Alexander
Geist konnte Marcel Neul anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten
Satzes nicht verhindern. Gekämpft bis zum Schluss hatte wenig später Christian Kühn in der Partie
gegen Jörg Packmohr, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Kühn aus der
Außenseiterrolle heraus, die er auf Basis der TTR-Werte innehatte, letztendlich nicht mit einem
Erfolg überraschen konnte. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Sebastian Wenzel bei seinem 3:1
gegen Mike Best doch überlegen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch
noch ein eher sicherer Sieg. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Den
Sieg von Tobias Goldmann konnte Daniel Kraft im anschließenden Match beim 1:3 nicht verhindern.
Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Kai Schelberg gelang es, Maurice Bechtum im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem 3:0-Sieg.
Michael Uhl besiegelte mit einem 11:9, 11:3, 9:11, 11:6 gegen Ralf Engelhardt einen Punkt für sein
Team. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im
entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Ein hartes Stück



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 11.01.2023 (10:33) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Arbeit hatten Neul / Kühn beim 11:7, 15:17, 11:8, 11:13, 11:5 gegen Geist / Packmohr zu verrichten.
Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte
somit beim Heimteam.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 18.01.2023 gegen den
TTC 1968 Oberbrechen, während der TuS 1906 Naunheim am 22.01.2023 gegen den TTC Lahnau
antritt.

 Statistik:
 BC 1921 Nauborn

Doppel: Neul / Kühn 2:0, Wenzel / Uhl 0:1, Kraft / Schelberg 1:0 
Einzel: M. Neul 0:2, C. Kühn 0:2, S. Wenzel 1:1, D. Kraft 1:1, K. Schelberg 2:0, M. Uhl 2:0 

 TuS 1906 Naunheim
Doppel: Geist / Packmohr 1:1, Best / Bechtum 0:1, Goldmann / Engelhardt 0:1 
Einzel: A. Geist 2:0, J. Packmohr 2:0, M. Best 0:2, T. Goldmann 2:0, M. Bechtum 0:2, R. Engelhardt
0:2


